
 

 

Medienmitteilung des Zürcher Bauernverbandes 

 

Zürcher Bauernfamilien setzten ein starkes Zeichen 
 

Heute Abend wurde bekannt, dass die Forderung des Zürcher Bauernverbandes 

bezüglich einer Milchpreiserhöhung um 4 Rappen nicht vollumfänglich erfüllt wird. 

Dieser Entscheid ist ein – wenn auch später – Schritt in die richtige Richtung und ein 

Zeichen der Branchenorganisation Milch (BOM), dass sie die aktuell angespannte 

Situation bei den Bauernfamilien anerkennt. Zentral wird sein, dass sich alle 

Marktakteure hinter diesen Entscheid stellen und diesen vollständig umsetzen.  

 

 

Keine aktuelle Erhöhung des Milchpreises 

Mit dem Entscheid der BOM erfolgt keine unmittelbare Preisanpassung. Auch die 

ungerechtfertigte Preissenkung von 2 Rappen von Anfang Jahr wurde nicht rückgängig 

gemacht. Immerhin hat die BOM die aktuelle schwierige Situation der Schweizer 

Landwirtschaft anerkannt und eine verbindliche Preisanpassung für das dritte und vierte 

Quartal 2024 beschlossen.  

 

Mahnmarsch mit einem Danke 

Die Zürcher Bauernfamilien können über diesen Entscheid nicht vollumfänglich zufrieden 

sein. Diese Verunsicherung werden sie heute Abend im Rahmen von drei Mahnmärschen in 

Affoltern am Albis, Bülach und Hinwil zeigen. Erwartet werden insgesamt über 1000 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit Glocken und Fackeln. Um dem Teilerfolg der 

Preisanpassung Rechnung zu tragen, werden die Bäuerinnen, Bauern und Sympathisanten 

gezielt auch Dankes-Tafeln mitführen. 

 

Nur ein faires Miteinander führt zum Erfolg 

Der heutige Tag ist immerhin ein Zeichen, dass sich der friedliche Dialog und der vom 

Zürcher Bauernverband gewählte Weg auszahlt. Allen ist bewusst, dass Produktion, Handel, 

Verarbeiter und Vermarkter im selben Boot sitzen. Dies gilt insbesondere für die weiteren 

Preisrunden bei anderen Produkten. Auch hier fordern die Bauern eine Erhöhung der 

Produzentenpreise.  

 

 

Weitere Informationen 

Dr. Ferdi Hodel, Geschäftsführer des Zürcher Bauernverbandes  

Telefon 079 454 63 89 
 

Martin Haab, Präsident des Zürcher Bauernverbandes  

Telefon 079 079 236 84 11 


